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ingen (74) und Hr. Daniel Sax in Thundorf (71). Weiter
notieren wir im Alter von

70—60 Jahren 24 Lehrkräfte
60—50 „ 58
50—40 „ 94
40—30 „ 125
30—20 „ 96

Die Grosszahl der thurgauischen Lehrerschaft steht
somit in der Vollkraft der Lebensjahre.

Bei der Sekundärschule sind die Verhältnisse hierin
ähnlich. Von den 79 Sekundarlehrern sind nur 2 über
HO Jahre alt; 10 sind 50—60; 24; 40—50; 28 : 30—40 und
15 sind 20—30 Jahre alt. Grosse Sekundärschulen weisen
auf; Arbon und Romanshorn mit je 8, Kreuzlingen mit 6,

Amriswil, Bischofszell, Weinfelden mit je 5 Lehrern. Im
ganzen bestehen 34 Sekundärschulen.

An der Kantonsschule wirken 27 Herren, von denen
15 mit der Doktorwürde ausgezeichnet sind. Senior ist
Hr. Kradolfer mit 72 Jahren. Das Lehrerkollegium des

Seminars zählt 12 Herren. Als Direktor amtet der Jüngste,
Herr Dr. W. Schohaus (geb. 1897.)

Zur thurgauischen Pädagogenschar sind endlich die
40 Lehrkräfte zu zählen, die an den neun Privatanstalten
wirken (Anstalt Bernrain, Waisen- und Erziehungsanstalt
St. Jdazell zu Fischingen, Erziehungsanstalt „Friedheim"
Weinfeidon, Anstalt für schwachsinnige Kinder in Mauren,

Schweizerisches Landeserziehungsheim Schloss Gla-
riscgg, Landeserziehungsheim Schloss Kefikon, Aerztlichos
Landerziehungsheim Villa Breitenstein Ermatingen,
Handelsschule Romanshorn und Heim für Schwachbegabte
Kinder in Frauenfeld). Der Totalbestand der Lehrpersonen
an allen thurgauischen Schulen beläuft sich somit auf
557. Für den notwendigen Nachwuchs sorgt das Kreuz-
linger Seminar, in dessen klösterlichen Mauern etwa 80
Kandidaten sich fürs Lehramt vorbereiten. Ob wohl so
viele in den nächsten paar Jahren unterkommen werden?

a. b.

Lehrer-Exerzitien
Im zweiten Halbjahr sind folgende Gelegenheiten,

Exerzitien zu machen, für die Herren Lehrer geboten:
Für Lehrer und andere Gebildete vom 16. bis 20. Juli in
Feldkirch. Für Lehrer, vom 10. bis 14. August in Engelberg.

Für Lehrer und andere Gebildete, vom 2. bis 6.

September in Feldkirch. Für Lehrer und andere Gebildete,

vom 29. September bis 3. Oktober in Schönbrunn bei
Zug. Für Lehrer (4 Tage) vom 13. bis 18. Oktober in
Feldkirch.

Ferner: Für Lehrer und andere Gebildete in Alt-
ötting vom 8. bis 12. August und für Lehrer in Beuron
vom 29. September bis 3. Oktober.

Altötting in Bayern ist erreichbar via Lindau, Kernten,

München, Mühldorf, Altötting.
Die Exerzitien beginnen am Abend des ersten und

schliesen am Morgen des letzten Tages. Jedem Teilnehmer
werden dies Jahr wiederum Fr. 10.— an die Unkosten
der Exerzitien vergütet, also jedem Lehrer, nicht andern
Persönlichkeiten. Das Exerzitienhaus wird für jeden
Lehrer unserem Präsidenten Prälat Messmer in Wagen
St. G. oder unserem Herrn Kassier H. H. S. Balmer,
Pfarrer und Grossrat in Auw (Kt. Aargau), Rechnung stellen.

Jeder Exerzitant hat sodann dem Exerzitienhaus
noch dasjenige abzubezahlen, was daselbe an Kost, Logis
und Leitung über die Fr. 10.— hinaus verlangt.

Mögen die Herren Lehrer die dargebotene Gelegenheit

reichlich benützen, um dann mit neuem Mut und
frohem Eifer für den hehren Beruf und die erhabene
Erziehungsaufgabe heimzukehren.

Wagen, Ktn. St. Gallen, 27. Juni 1930.

Für die Exerzitienkommission:
Jos. Messmer, Prälat und Redaktor.

Himmelserscheinungen im Juli
1. Sonne und Fixsterne. Nachdem die Sonne am 21. Juni

ihren nördlichen Höhepunkt im Sternbild des Stieres
überschritten hat, steigt sie nun durch die Region der Zwillinge zum
Krebs hin wieder abwärts. Ihre nördliche Deklination beträgt
am 27. Juli noch 20 Grad. Zur Orientierung am Sternenhimmel
können wir nach abends 9 Uhr die Spica der Jungfrau
benützen, die am Westhimmel steht; weiter südwestlich folgt dann
die Wage und der Skorpion. Von der Spica gegen das Zenith
aufsteigend, erscheint Arkturus und die nördliche Krone.
Zwischen dieser und dem Skorpion breiten sich die Schlange und
der Schlangenträger aus. Um Mitternacht geht zuerst die Wega
und bald darauf der Schwan durch das Zenith. Im Meridian
des Schwans, unweit vom Aequator breitet der Adler seine
Schwingen aus.

2. Planeten. Von den Planeten beherrscht die Venus den
nordwestlichen Abendhimmel. Mars ist morgens von halb eins
bis zirka halb drei Uhr sichtbar. Saturn kommt am 4. in Opposition

zur Sonne, ist also während der ganzen Nacht sichtbar.
Auch Jupiter erscheint gegen das Monatsende am Morgenhimmel.

Mars steht im Stier, Jupiter in den Zwillingen und Saturn
im Schützen. Dr. J. Brun.
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